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Intelligenz⸗ Blatt 
Bezirk der Koͤnigli chen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. & 


No. 147, Freitag, den 26, Juni 1840. 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 24. Juni 1840. 


Herr Doktor Brüſſow aus Cöslin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kaufleute Thils, Iwan Tolbeſchoff, R. Pychlau von Riga, Herr Oberlehrer W. 
Caſteld von Memel, Herr Doktor Schulz von Pillau, Herr Kaufmann Salding 
von Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann C. Sie bern von Bromberg, 
log. in den drei Mohren. 8 


Vekranntmach ungen. 


Prämien vertheilungen. 
Aus Veranlaſſung des am 16. d. M. auf dem zweiten Steindamme ſtattge⸗ 
habten Brandfeuers ſind nachbezeichnete Prämien bewilligt worden, die von den 
Theilhabern auf der Kämmerei⸗Kaſſe erhoben werden können: i 
1) Für Schnell herbeigeſchaffte Löſchgerät he: 
a. dem Knecht Franz 3 Rthlr. — b. dem Knecht Saremba 3 Rthlr. — 
e. dem Knecht Fiſcher 2 Rthlr. — d. dem Knecht Zymda 2 Rthlr. — 
2) Für Auszeichnung beim Ablöſchen. 85 
a. den ſämmtlichen Spritzenleuten eine Prämie von Einem Thaler per Mann, 
b. den Spritzenleuten Sengbuſch, Lau, Schilling, F 5d ch und Wölcke 
jedem noch eine Extra⸗Prämie von Einem Thaler. a 
Danzig, den 19. Juni 1340. f a 
Die Feuer⸗Deputation. 
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2. Von der unterzeichneten Provinzial⸗Landſchafs⸗Direetion wird dem Publiko 
hiermit angezeigt, daß die Valuta der aus gelooſten Pfandbriefe von heute ab, mit 
ſäömmtlichen Zinſen bei unſerer Kaffe erhoben werden kann. r 
Danzig, den 24. Juni 1840. Br 8 Er 
Königl. Weſtpreuß. Provincial⸗Landſchafts-Direktion. 
—— ————VV᷑———— 
541 AVERT IS S.EMENTS. 


3. Es haben die Jungfrau Sara Cäeilie Joſephſon mit vormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung, und der Kaufmann Lewin Simon Gerh, vor ihrer 
Trauung die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unterm 1. d. M. 
gerichtlich aus geſchloſſen. si 

Danzig, den 12. Juni 184060 
DEREN . Königl. Land» und Stadtgericht. 

4. Am 10. Juli c., Vormittags 9 Uhr, ſoll vor dem hieſigen Gerichtshauſe ein 
dunkelgrüner lackirter Halbwagen, ganz in Federn hängend, mit einem ledernen Tam⸗ 
bour am Kutſchergeſäß, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Tiegenhoff, den 19. Juni 1840. ie 
Königl. Lands und Stadtgericht. 

; . EWR ee = 

5. Die heute früh 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
geb. Haſſe, von einem gefunden Sohne, beehrt ſich allen Theilnehmenden, ſtatt 

beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 5 G. Schröder. 

Jeſchkenthal, den 25. Juni 1640. N 


a a eee 
i Anzeige n. 
6. Auch unſerer Anftalt iſt von Herrn Stadtrath Graß bei feinem 50 jährigen 
Bürger⸗Jubiläum ein Geſchenk von Einhundert Thaler Preuß. Courant geworden; je 
größer nun die Verlegenheit iſt, in der wir als Vorſteher uns befinden, den vielen 
armen Kindern deren Zahl ſich jetzt auf circa 500 beläuft, neben dem nöthigen Schul⸗ 
unterricht auch möglichft Kleider zu geben, um ſo tief empfunden iſt auch unſer Dank 
den wit hiemit öffentlich ausſprechen: völlig überzeugt das Gebet der Kinder für 
ihren ihnen von uns genannten Wohlthäter wird gewiß Erhörung finden. 
N Die Vorſteher der hieſigen Pauperſchulen. s 
5 E. G. Gamm. L. Börner. 
Wer eine dichte Pelzkiſte zu verkaufen hat, beliebe ſich unter der Adreſſe 
H. A. in der Expedition des Intelligenz⸗Blattes zu melden. 5 
% Eine richtig gehende engliſche Stubenuhr wird zu kaufen geſucht am Fiſch⸗ 
markt M 157. 5 f l “sr u 


‘ 


er Wieſen⸗Verpachtung. 
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Es ſollen nachträglich noch circa zwanzig Morgen der Wieſen von Schelle: 
mühle zur dies jährigen Grasnutzung verpachtet werden. Meldungen dafelbit: 
10. Nro. 18017. Ritter⸗ u. Nähmgaſſen⸗Ecke iſt eine Obergelegenheit mit eige⸗ 
ner Thüre zum October zu vermiethen und auch eine Stube an einzelne Herren 
oder Damen. i 55 
11. Das Dampfſchiff Gazelle wird, wem kein Hinderniß eintritt, vor und 
nach den hieſigen Pferderennen, die am 2., 3. und 4. Juli ſtattfinden, Fahrten nach 
Neufahrwaſſer machen. Es ſoll vor den Rennen 0 f 
f am Dienſtag, den 30. Juni: 
von Königsberg nach Neufahrwaſſer um 6 Uhr Morgens und 
am Mittwoch, den 1 Juli, 
von Neufahrwaſſer nach Königsberg um 7 Uhr Morgens, 
und nach den Rennen, am Montag, den 5. Juli, i 
von Königsberg nach Neufahrwaſſer um 8 Uhr Morgens 
und endlich am Dienſtag, den 7. Juli, 
von Neufahrwaſſer nach Königsberg um 7 Uhr Morgens 


abgehen: 8 33 N | 
eee der Plätze auf der Fahrt zwiſchen Königsberg und Neufahrwaſſer find: 
erſte Kajüte a Perſon 3 Rrhlr. 
FR zweite Kajüte a Perſon 2 Kehle. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 
Bei dem an Bord befindlichen Oekonomen find nach billiger Taxe gute 
Speiſen und Getränke zu bekommen. 
Königsberg, den 24. Juni 4640. a 
Die Direction der Königsberger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Anmeldungen zu den obigen Fahrten werten in den Vureaur des Schiffs⸗Ab⸗ 
ꝛechners Herrn Hein in Danzig und Neufahrwaſſer angenommen. 


12. Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, zu einem Lade eſchäft ge⸗ 
. eignet, und in der Langgaſſe, Wollwebergaſſe, Langenn oder Gr. 
Krämergaſſe belegen, wird zu kauſen geſucht durch 


Das Commiſſions⸗Burcau Breitgaſſe M1191. 


13. Ein Sohn ordentlicher Eltern in der Nähe Dale mit den nöthigen 
ater 


Schulkenntniſſen verſehen, der Luft hat, die Gewürz⸗ und ial⸗Waaten⸗Hand⸗ 
lung zu erlernen, melde ſich Breitgaſſe⸗ und Scheibenrittergaſſen⸗Kcke WM 1221. 


14. Bei dem Wechſel ihres Wohnorts empfiehlt ſich zur hochgeneigten Berück⸗ 


ſichtigung | Julie Cordigin, Hebamme, 
i ; Korkenmachergaſſe M 792. 
® 
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155. In der Wedelſchen Hofbuchdruckerei wird vom 1. Juli d. J. ab 
0 Re zu haben ſein: i = 
Ein ſauber lithographirtes Tableau, enthaltend die Kabinets⸗Ordre Sr. 
Majeſtät des regierenden: Königs vom 17. Juni, nebft den beiden Do⸗ 
kumenten des Hochſeeligen Königs Majeſtät: 5 
„Mein letzter Wille, und: 5 
„Auf Dich, Meinen lieben Fritz ren is 
Das Tableau iſt ſo eingerichtet, daß es gleich unter Glas und Rahmen ge⸗ 
faßt werden kann. Ein Exemplar auf feinen Papier koſtet 5 Sgr., auf ſtarkem 
Schweitzerpapier 77 Sgr. Auf Verlangen können auch Abdrücke auf Atlas gelie⸗ 
fert werden. Re EL 


16. Der Knecht Carl Knorr, aus Lichtenfeld um, Heiligenbeilſchen 
Kreiſe, welcher vorher einige Zeit bei Herrn Wilke in Schidlitz geweſen, iſt nicht 
mehr in meinem Dienfte:. J. G. Voigt, Langgaſſe N 2002. 
17% Umſtände veranlaſſen mich mein bereits im Jahre 1826 wiederholt formirtes 
Geſuch — Niemanden, am wenigſten meinen Leuten irgend etwas auf meinen Na⸗ 
men, ohne meine oder meiner jetzigen Frau eigenhändige Auweiſung und Unterſchrift 
zu verabfolgen — hiedurch zu erneuern i int 2 
Ya J. G. Voigt, Langgaſſe M 2002. 
F TER « * * 8 3 ne PR 
1s. _ Dampfschifffahrt nach Putzig. 

Abgang: von Neufahrwasser Sonntag, den 28: Juni a. % 9 Uhr Vor- 
mittags, Aufenthalt in Putzig 3 Stunden und dann zurück nach Neufahr- 
wasser; sollten Passagiere von Zoppot mitfahren wollen, so wird das Dampf- 
schiff auf Erfordern dort anlegen, um die in Böten wartenden Passagiere 
aufzunehmen, Die Person zahlt 1 Rthlr., 10 Sgr. da 

Die Direction des Danziger Dampfschifffahrt-Vereinsi 
19. Am Frauenthor AP 875: ſind 2 ganz neu ausgebaute Wohngelegenheiten 
mit freundlicher Ausſicht nach der langen Brücke, reſp. 1 und 2 Treppen hoch, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, Küche, Speiſekammer, Holzgelaß und Apartement 
zu vermiethen und den 1. October c. zu beziehen. Daſelbſt find auch große Hofflie⸗ 
ſen, eine Parthie alte Fenſter und mehre alte Oefen zu: verkaufen. 5 


ars 


Clterariſſche Anzeige n. 


20. J L. G. Homann's sun und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe M 5981, i zu haben: 3 e 

Ganz Deutichland für 1 Rthlr. Wegweiser fur dreſende 
durch den Harz, die ſächſiſche Schweiz, das Rieſengebirge und am Rhein. 5 Bänd⸗ 
chen, deren auch jedes einzeln unter dem Titel: Taſchenbibliothek der Luſtreiſen ac zu: 


Fe 3 


haben ft. — Das 1ſte Bdchn. entbält: die Reiſe durch den Harz 775 Sgr., — das 
2te durch die ſächſiſche Schweiz 715 Sgr., — das zte durch das Rieſengebirge 774 
Sgr., — das ate und Ste die Rheinreiſe, 1174 Sgr. — Ber 4 


21. In der Buchhandlung von C. F. Amelaug in Berlin erfchien ſo eben: 
Der chriſtliche Glaube. 
5 Ein Confirmationsbuch für die reifere Jugend s 
von Dr. E. W. Spieker, 
Superintendent, Prof. u Oberpfarrer zu Frankfurt a. d. O, Ritter e. 
Neue wohlfeilere Ausgabe. 35 Bogen in groß Octav. Mit allegoriſchem Titelku⸗ 
De pfer und Vignette. Sauber geheftet 1 Rthlr. 
Im vorigen Jahre waren neu: ; j 
Spieker, Dr. C. W., des Herrn Abendmahl. Ein Beicht⸗ und Commu⸗ 
nion⸗Buch für gebildete Chriſten. Fünfte verbeſſerte Auflage. Mit ei⸗ 
nem herrlichen Stahlſtich und einer Vignette nach Zeichnungen von Geisler, 
geſt. von C. Meyer in Nürnberg. Octav. Maſchinen⸗Velinpapier. 
Sauber geheftet 1 Thlr. ; 
Zerrenner, Dr. C. C. G., (Königl. Conſiſtorial⸗ und Schulrath zu Mag⸗ 
deburg), Taſchenbuch zur täglichen Erbauung für denkende Chriſten. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Mit einem Titelkupfer. 
32mo. Maſchinen⸗Velinpapier. Geh. 1 Thlr. 5 Sgr. 


ah Buchhandlung vom ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


vermie thung e n. 
22. Das Haus Sandgrube M 465. b. iſt zu vermiethen und Michaelis rech⸗ 
ter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere Brodtbänkengaſſe M 708. f 


23. Gerbergaſſe M 68. iſt ein Saal und eine Hinterſtube, nebſt Küche und 


Bodengelaß zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit Michaeli d. J. zu beziehen. Nä⸗ 
heres Langeumarkt N 442, N Ziehz zu beziehen. 9 


24. en Hundegaſſe ME 3238. iſt ein Logis in der Lten Etage, beſtehend in 
3 heizbaren Zimmern, Küche, Kammer und Boden, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. zum . f 5 2 
W. Rechtſtädtſchen Graben r 2058, iſt ein Zimmer mit Abtheilung nebſt 
Küche, Speiſekammer, Boden und gemeinſchaftliches Apartement zum 1. October zu: 
vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine Hinterwohnung mit der Ausſicht nach dem Garten. 
26. Jopengaſſe M 601. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet nach der Straße, an 
einzelne Bewohner zu vermiethen; auf Verlangen werden auch Meubles dazu gege⸗ 
ben. Näheres darüber dort 3 Treppen hoch, in den Mittagsſtunden von 12—2 Uhr. 
* Breitgaſſe M 1202. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 dekorirten Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und andere Bequemlichkeit zu vermiethen., 
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28. Eine kleine aber ſeht nette Oberſtube iſt an eine einzelne Perſon Ohra M 
229. zu vermiethen. g l b 


29. Der Wohnkellr wo bis jezt Milchhandel setsieten wir, in de 
Heil. Geiſt⸗ und Brodtlooſengaſſen Ecke 931. iſt zu vermiethen, und October a. e. 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres Glockenthor 1959. b 
30. Die Belle⸗Etage Pfefferſtadt . 229. beſtehend in 5 Zimmern, Küche mit 
Sparheerd, Speifer und mehrern andern Kammern, 2 verſchloſſenen Kellern, Boden, 
Apartement, Wagenremiſe, Pferdeſtall und Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen. 
Näheres im Seitengebäude nach oben, von 10° bis 3 Uhr. 
5 * * ’ > 
Sachen iu der kaufen In Danzig. 

RN Mobilia oder bewegliche Sachen. 

31. — Außer allen gangbaren Gewürzmaaren empfiehlt noch 
vorzüglich ſchone einmarinirte Heeringe 

a Stück 1 Sgr. E. Bartſch, Fiſchmarkt M 1587. 
32. Neue holländiſche Heeringe empfing mit der geſtrigen Poſt und empfiehlt 
ſolche a 714 Sgr. pro Stück. a g Carl E. A. Stolcke, 
: wer, 5 Breit⸗ und Faulengaſſen-Ecke M 1045. 

33. Holzgaſſe M 17. iſt ein Frachtwagen und ein halb verdeckter Wagen zu 
verkaufen. 
34. Die jedes Preußenherz tief ergreifenden Worte Seiner Höchſtſeeligen Maje⸗ 
ät, welche als Höchſtdero letzter Wille kürzlich durch die Zeitungen veröffentlicht 
wurden, find goldene Früchte in ſilberne Schaalen, die edelſte Geſinnung, in gedie⸗ 
genſter Sprache ausgedrückt. Jeder, der den guten König mit dem ſo viele Liebe 
und Treue audeutenden Namen „Landesvater“ benannte, wird daher gern deſſen 
letzten Willen, als den Reflex feines ganzen ſeegensreichen Lebens, vor Augen haben. 
Dies bewog mich die königlichen Worte auf einem Tableau zu lithoͤgraphiren und 
mit paſſenden Allegorieen zu umgeben. Das Blatt eignet ſich zu einem Wandbilde, 
zu einer Exinnerungstafel, dem U unvergeßlichen in jedem Zimmer, wo ihm exge⸗ 
bene Herzen ſchlagen, errichtet. Der Preis iſt 10 Sgr., auf Carton mit Bronzen 
gedruckt 15 Sgr. ER J. Gottheil, 

a ‚ Lithograph.⸗Inſtitut, Langgaſſe M 2000. 

35. Diverſe ächte Mineralwaſſer, als: ſchleſiſche Oberſalz, Marienbader Kreuz, 

Eger, Selters, Geilnauer, Pyrmonter, Püllnaer und Saidſchützer Bitterbrunnen find 


1 


billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
36. Schwarz ſeidene Franzen, in jeder Breite, find mir fo eben zu den 
billigſten Preiſen eingegangen. N M „KLowenſtein. 
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„Sachen zu verkaufen außerhalb Danzigs 

| 2 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
. (Notbwendiger Verkauf.) = 
Dias dem Maurergeſellen Gotilteb Butſchke zugehörige Grundſlück Litt. A. 
XII. 70. und 135. abgeſchatzt auf 796 Riblr. 21 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem im Stadt 


richt 6 5 a 
= auf den 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Ubr 
tor dem Deputirten Herrn Stadigerichtsrath Kleds anberaumten Termin an den. 
Meiſtbietenden verkauft werden, 5 6 : 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein konnen in der Stadtgerichts⸗Re · 

giſtratur eingeſehen werden. * a 

„Zu dem anſtehenden Termine wer den zugleich: 1) der Daniel Bulſchke, M dle. 
Johann und Era geb. Butſchke — Aunſiſden Eheleute, 3) der Jacod Butſchke, 
4) der Johann Bukſchle, 5) der Gottfried Butſchke und 6) die unbekannten Real⸗ 
prätendenten dierdurch öffentlich riſp. dei Vermeidung der P äcluſion vorgeladen. 
\ Eiting, den 24. März. 1840. 


Rönigl., Stadtgericht. 


G. Edlie tal Ait ationen. 


3 W n Se a 2 ee . 
Land. und Stadtgericht Mewe. 

Alle diejenigen, welche an das verlorene Dokument uber vas, in dem Hypo 
thereuduch des, deu Ludwig Behrendt ſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtücks 
Wiethradowo AZ 13. Rubr. III. M 5. eingetragene großelterliche Erbiheil des 
Michael Kujath, im Betrage von 204 Rthlr. I Sgr. 6 Pf. deſtedend in dem 
Erbrezeß über den Nachlaß des Daniel und Conſtantia Haſs vom 16. Au 
guſt, 28. September, 31. Octeber und 1. Dezember 1814, nebſt Hypotheken Re⸗ 
tognitions- Schein vom 8. Mai 1815 als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder for» 
ſtige Briefsiahaber, Anſprüche 5 aus Aumeldung dieſer Anſprüche auf 

2 den 3. 214 re 
unfer der Verwarnung rorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das beiloreue Dokn⸗ 
ment amortiſirt und an Stelle deſſelben ein neues ausgefertigt werden wird. 


39. Folgende angeblich verloren gegangene Dokumente, nämlich. 

1) der Erbrezeß in der Michael Groß ſchen Pupillen⸗Sache vom 28. November 
1791 nebſt Interims⸗Recognitionsſchein vom 2. Januar 1792 über die für die 

Geſchwiſter Anna, Maria und Jacob Groß auf dem Grundſtück A XV. 9. 
lem 3. MW . mit 250 Rthlr. 70 gr. 15 Pf. preußiſch eingetragenen Erb⸗ 
theile N 2 

) der Kaufcontract vom 6. October 1802 nebſt Recognftionsſchein vom 15. Juli 
1803 über die auf dem vorbezeichneten Grundstück für die Witrwe Anna Groß 
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eborne Bomborn und die Geſchwiſter Anna, Maria und Jacob Groß Rubr. 

III. W 2. eingetragene Poſt von 282 Rthlr. 49 gr. preußiſch a 
werden hiedurch öffentlich aufgeboten. he 
Alle und jede, welche diefe Dokumente in Händen haben, oder deren ſo wie 
an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen, über die bereits Seitens der Intereſ⸗ 
ſenten und reſp. deren Erben quittirt worden, und die bei der Subhaftation des 
Gtundſtücks A. XV. 9. in Beziehung auf dieſe Poſten angelegte Spezial⸗Maſſe von 
116 Rthlr. 11 Sgr. 10 Pf. als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfandinhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen werden demnach aufgefordert, in dem zur Angabe und 
Rechtfertigung dieſer Angabe auf a b 

den 26. September o. Vornukkags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗-Rath Klebs im Stadtgericht anberaumten 
Termin entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Er⸗ 
mangelung von Bekanntſchaft der Juſtizrath Störmer und der Juſtiz⸗Commiſſarius 


Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die in Händen habenden Do⸗ 


kumente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſprüche gehörig an⸗ und aus zuführen. 
Im Fall ihres Ausbleibens ſollen ſie mit allen ihren etwanigen Anſprüchen und Be⸗ 
rechtigungen an die aufgerufenen Urkunden und an die darauf zu gründenden Forde⸗ 
rungen für immer ausgeſchloſſen und die Urkunden ſelbſt für amortiſirt und ſonach 
für werthlos erklärt werden. f 
Elbing, den 6. Juni 1840. 
. Königliches Stadtgericht 


— — 
Wechsel- und Geld- Cours, 
Danzig, den 25. Juni 1840. f 
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Briefe.] Geld. ausgeb. begehrt 

2 a 8 Sgr. Sgr. 
BE Silbrge.| Silbrge. pre drichsd'or. ca. | 170 | — 
London, ua rl =, August or.. i164 — 
e Si air 1973 Ducaten, neue 97 


Amsterdam, Sicht. — 
— 70 Tage . 99 
Berlin, 8 Tage. . . 9% 
— 2 Monat.. 29 
Paris, 3 Monat 785 
Warschau, 8 Tage — 
— 21 Monat! 
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